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Dentſches Reich
Zur Kladderadatſch Affäre

Das Blatt welches mit den bekannten Anklagen des
dderadatſch gegen zwei Beamte des Auswärtigen Amtes

z Etaalsſekretär dieſes Amtes Frhrn von Marſchall
in Beziehung zu bringen ſucht iſt die von Dr Klaſer heraus
egebene und in Köln erſcheinende Weſtd Allg Ztg Das

Blatt erzählt folgendes
Der Staatsſekretär Frhr v Marſchall hat den Zeitungen

in welchen ſeine unrnhige Seele ſpazieren geht ſo lange von
einem Duell Caprivi Miquel vorerzählt bis es demReichskanzler eines ſchönen Tages wie Schuppen von den
Augen ſiel er an einem gewiſſen Dienstagabend zum Finganz
miniſter Miquel ging ſich mit ihm freundſchaftlich auseinander
ſetzie uno die Entdeckung machte daß das Duell Caprivi
Miquel nur in der Phantaſie des vielgewandten Staatsſekre
tärs v Marſchall exiſtirt Dies gab dem Herrn Reichskanzler
einen weiteren Einblick in die Seelenwanderungen des Frhrn
v Marſchall Den erſten Einblick hatte ihm die Auſtern
und S r gegeben als der Staatsſekretärv Marſchall den Herrn v Kinderlen Wächter als Ge
ſandten nach Hamburg ſetzen wollte

Alsdann erzählt das Blatt ſeinerſeits von einem Duell
Caprivi Marſchall zur Zeit der letzten Reiſe des Kaiſers
nach Jtalien Herr v Marſchall habe den Reichskanzler
gedroht, er werde ſich in der Sache KiderlenWächter beim

Kaiſer in Karlsruhe zum Jmmedigtvortrag melden und der
Reichskanzler habe die Herausforderung augenommen

General v Hahnke und Herr v Lucanus legten im
Namen des Reichskanzlers in Karlsruhe dem Kaiſer den Kern
der ganzen Auſteru und Spätzlegeſchichte dar und die Folge
davon war daß der r Staatsſekretär v Marſchall mit
ſeinem Antrage der Verſetzung des Herrn v Kiderlen Wächter
nach Hamburg durchfiel und mit einem Gefühl der geminderten
kaiſerlichen Gnade nach Berlin zurückkehrte Die jetzige
durch die Seelenwanderungen erſchütterte Stellung des Herrn
Staatsſekretärs Freiherrn v Marſchall gleicht in manchen
Hinſichten derjenigen des Grafen Harry v Arnim im Jahre
1874 als Fürſt Bismarck ſich öffentlich gegen den Vorwurf
vertheidigen mußte einer Perſönlichkeit mit ſo bedenklichen
T ögſten die Stellung eines pariſer Botſchafters auvertraut
zu haben

Wir halten die vorſtehenden Erzählungen einfach für politiſchen
Klatſch insbeſondere iſt es ganz neu und wenig glaubhaft daß
zwiſchen dem Reichskanzler und dem Staatsſekretär des Aus
en gen Amtes ſo weit gehende Friktionen vorhanden ſein

ollen

Der berliner Bierkrieg
Mit dem ſozialdemokratiſchen Bohkott über eine An

zahl berliner Brauereien ſcheint es bereits recht zu
hapern Wenigſtens iſt das zu ſchließen aus dem recht
ſchwächlichen Verlauf den eine am Mittwoch abgehaltene Ver
ſammlung der ausgeſperrten Brauereiarbeiter nahm Die
Verſammlung der Ausgeſperrten war nur von 400 höchſtens
500 Perſonen a unter welchen ſich auch andere nicht zu
den gusgeſperrten Brauereiarbeitern gehörige Perſonen befanden
Die um 10 Uhr vormittags anberanmte Verſammlung war

Neues von Heinrich Heine
Während der Streit um das HeineDenkmal noch nicht zur

Ruhe gekommen iſt werden die Freunde des todten Dichters
durch eine Fülle neuer Briefe und Urkunden aus ſeinem
Nachlaſſe überraſcht Das Juniheft der Deutſchen Rund
ſchau vermittelt uns die Bekanntſchaft dieſes neu gehobenen
Schatzes Sein Entdecker der Profeſſor der Litteratur an
der Univerſität Bordeaux Mr Jules Legras hat in Berlin
ſtudirt und iſt Erich Schmidt s Schüler geweſen Jn
flottem Deutſch dem man nicht anmerkt daß ſein Schreiber
ein Franzoſe iſt erzählt er wie er zu ſeinem Funde kani

Jch hatte mir s in den Kopf geſetzt den Spuren
nachzugehen welche der Aufenthalt Heinrich Heine s in Paris

i caaſſen hat Fünfundzwanzig Jahre laug vom Monat
Mai 1831 bis zum Februar 1856 hat er faſt ununterbrochen
in unſerer Mitte gelebt Während dieſes wer
hat er mit der Mehrzahl der hervorragenden Männer der
Atleratur der Kunſt und der Politik in Verbindung ge
ſtanden Dennoch wenn man die bisher veröffentlichten

mmlungen ſeiner Briefe zu Rathe zieht wenn man z B in
der neueſten von Karpeles nachſucht ſo wird man außer denen

an Maghie gerichtet ſind kaum fünfzehn franzöſiſch ge
Hriebene Briefe des Dichters finden Dieſe Erwägungen
ren mich zu der Annahme daß der größere Theil feiner
V reſpondenz noch ungedruckt ſei Jch ſagte mir daß ſeine
nete hier und dort in FamilienArchiven zerſtreut ſein oder
m Staube vergeſſener Schubfächer ſchlafen müßten Jch

ſt mich daher auf die Jagd Alle eifrigen Nach
dungen waren vergeblich bis der Zufall zu einem werth
v Funde führte Es war wenn ich nicht irre bei

irgend jemand ſprach von den vergeblichen Nach
tn die ich in Paris machte M Jean Bourdean
W der ſich unter den Anweſenden befand rief

aus Aber ſagen Sie doch dieſem Herrn daß erT l bchen möge i t ßich werde ihm Dokumente geben ſo viel
einen ne Als ich mich M Bourdeau vorſtellte hielt er mir

wfangreichen Stoß Schriften vor die Augen indem er

Achtundzwanzigſter Jahrgang

daß die Eröffnung derſelben
Das Referat hielt der

jetzige Gaſtwirth
ilpertRixdorf der von dem ſchwachen Beſuch der Ver

ammlung wenig erbaut war Er machte den Brauer
eſellen lebhafte Vorwürfe daß ſie bei Vertheilung desFuigblattes der ſozialdemokratiſchen Partei ſehr läſſig

geweſen und mehr den opferwilligen
überlaſſen hätten für ſie einzutreten
ſchwachen Betheiligung der Verſammlung
Hilpert den Bericht über die Lage der Aus
geſperrten zu unterlaſſen derſelbe werde in den am
Freitag abend ſtattfindenden großen Parteiverſammlungen er
ſtattet werden Eine Anzahl Branereiarbeiter die Recherchen
ausgeführt oder wie ſich einer dieſer Rechercheure draſtiſch
ausdrückte vor verſchiedenen Lokalen Schmiere geſtanden
hatten um die Einſchmuggelung boykottirten Bieres zu be
obachten machte recht lehrreiche Mittheilungen Ein Recher
cheur der mit mehreren anderen Kollegen die charlottenburger
Schankwirthſchaften in welchen Arbeiter verkehren zur Nacht
zeit obſervirt hat konnte eine Reihe von Schankwirthſchaften
dieſer Art namhaft machen welche ſich zur Nachtzeit Bier von
der Spandauer Bergſchloßbrauerei einſchmuggeln ließen Es
ſollen ſogar anſcheinend eifrige Genoſſen dabei beſchäftigt
geweſen ſein Auch bei berliner Genoſſen, die Schank
wirthſchaften betreiben will man derartige Beobachtungen ge
macht haben Den Mittheilungen folgte jedes mal ein leb
haftes Pfuni und ſichtliche Niedergeſchlagenheit der Aus
geſperrten Einige Redner ſuchten den ſinkenden Muth der
Ausgeſperrten wieder zu beleben indem ſie gegen die Brauereien
und die Willkür der Brauereidirektoren zu Felde zogen und
die Verſicherung wiederholten daß die geſammte berliner
Arbeiterſchaft hinter ihnen ſtehen werde

im Anfang ſo ſchwach beſucht
bis nach 11 Uhr ausgedehnt wurde
ehemalige Leiter der Brauerbewegung

Angeſichts der
erklärte Herr

Reform des Strafvollzuges
Die Mil und Pol Corr ſchreibt Wir haben vor

einiger Zeit mitgetheilt es beſtehe die Abſicht zwiſchen den ein
zelnen deutſchen Bundesregierungen eine gleichmäßigere
Behandlung der Gefangenen herbeizuführen Wie wir
neuerdings vernehmen iſt im Reichsjuſtizamt diesbezüglich ein
Statnt ausgearbeitet worden welches zur Zeit der Prüfung
reſp o v atr der Einzelregierungen unterbreitet wor
den iſt

Zur Währungsfrage
Internationales Gold natibnales Silber

Unter dieſem Titel veröffentlicht De Stall
der Zukunft des Silbers, eine Broſchüre die an der Noth
wendigkeit das weiße Metall in ausgedehntem Maße zu
Währungszwecken heranzuziehen feſthält die Durchführbarkeit
von internationalen Silbercertifikaten aber beſtreitet dem
Silber vielmehr hauptſächlich im internen Verkehre neue und
wichtige Rechte gewährt wiſſen will Die Broſchüre erörtert
die vorliegenden praktiſchen Vorſchläge zur Hebung und Be
feſtigung des Silberwerthes in der Weiſe daß ſie als Grund
lage des Erreichbaren folgende Sätze aufſtellt

1 Die Vorſchläge dürfen keinerlei Angriffe oder Gefährdung

könne zu ſeinem pariſer Verleger Michel Lövy Dieſes Packet
iſt wahrſcheinlich von Mathilde und offenbar ohne viel Sorg
falt gemacht worden denn man findet darin durcheinander
emengt Dinge die gar nicht zuſammen gehören Calman
évy wußte daß M Jean Bourdean ein ſehr feiner Kenner

deutſcher Angelegenheiten und zugleich ein glühender Verehrer
Heine s ſei deſſen Memoiren er überſetzt hat er übergab ihm
alſo das Packet Heine mit dem Erſuchen nachzuſehen ob es
Material für einen neuen Band enthalte M Bonrdeou
glaubte dies nicht und ließ da ſeine Studien ihn nach einer
anderen Richtung zogen das Packet in ſeinen Schachteln liegen
Da geſchah es daß er von mir reden hörte und mir nunmehr
ſeinen Anſpruch abtrat mit Zuſtimmung der Söhue des Buch
händlers Calman Lévy

Das Packet enthält drei Gruppen von Papieren 1 einige
Versfragmente deren keines zwar ungedruckt iſt mehrere
jedoch intereſſante Varianten darbieten 2 franzöſiſche Ueber
ſetzungen verſchiedener Werke von Heine 3 Briefe und Ent
würfe von Briefen Die dritte Gruppe iſt die wichtigſte Die
Briefe Heine s die Legras veröffentlicht gehören drei Perioden
ſeines Lebens an Die erſten ſtammen aus den Jahren 1835
und 1836 die zweiten ſind 1844 die dritten und zahlreichſten
1855 geſchrieben

Die erſte Gruppe giebt Aufſchlüſſe über die Beziehungen des
Dichters zu der ſchönen Fürſtin Belgiojoſo die wie er
nach Paris gekommen war um dort eine Zuflucht zu finden
und für die Freiheit ihrer Heimath zu kämpfen Man hat
viel über den Salon der Fürſtin geſchrieben das ſchwarz aus
geſchlagene Zimmer das orientaliſche Boudoir und das ſilber
ſchimmernde Gemach in dem ſie ihre Freunde empfing
Fuchſias in die ſchwarzen Haare geſchlungen und ein Narghilé
r dann Aber dieſer Salon hatte eine entſchiedene Bedentung
die Fürſtin ſammelte um ſich einen wunderbaren Kreis von
Schriftſtellern Dichtern Künſtlern und berühmten Frauen
Männer wie Thiers Mignet Muſſet Couſin Ary Scheffer
Liſzt waren ihre ſtändigen Gäſte

Auf den Salon der Fürſtin Velgiojoſo iſt auch die Penſion
Heine s zurückzuführen wegen welcher er nachmals ſeitens
ſeiner politiſchen Feinde mit ſo vielem Schmutz beworfen wardMi Hgte Sehen Sie dies alles iſt von Heine

iſt hin ſo lainmten dieſe e fragt man Die Antwort
ſeinem W ende Beim Tode Heine s brachte man alles aus

laß wovon man gianbte daß es zur Vollendung
ſiſchen Ausgabe der geſammelten Werke dienen

Bisher iſt die Veranlaſſung derfelben dunkel geweſen Die
jenigen die am weiteſten gingen behaupteten daß Gnizot für
dieſe 4800 Franken die Feder und das Gewiſſen des dentſchen
Schriftſtellers gekauft hätte Aus einem von Legras mit
gekheilten franzöſiſch geſchrlebenen Briefe Heine s vom 11 April

Parteigenoſſen es

der Verfaſſer fah

Nachdrudk un OriginalArttkelDer Na er nee

dex Währung der einzelnen Staaten oder Staatengruppen ent
alten

2 Die Vorſchläge müſſen ſich der thunlichſten Schonung der
finanziellen Selbſtbeſtimmung der einzelnen Staaten oder
Staatengruppen befleißigen

3 Die Vorſchläge müſſen ohne komplizirten internationalen
Kontrollapparat durchführbar ſein

4 Die Vorſchläge die der vermehrten Silberverwendung
der Hebung und J des Silberwerthes zu dienen beſtimmt ſind ſollen dem Silber keitſte internationale Verwendung
neben dem Golde ſondern nur eine nationale im Jnnern der
einzelnen Staaten oder Stagatengruppen geben

Die Zukunft des Silbers beſtehe eben in der richtigen Er
kenntniß daß allſeitig von den Gold wie Silberleuten mit
Mäßignng vorgegangen werden müſſe der Vorſchlag Jnter
nationales Gold nationgales Silber beruhe auf dieſer Er
kenntniß er enthalte Erreichbares und könne nicht nur von
der Landwirthſchaft dem Handel und der Jnduſtrie ſondern
insbeſondere auch von den Gegnern des Bimetallismus als
Kompromißobjekt gutgeheißen werden Da die Währungs
frage jetzt auf der Tagesordnung ſteht wollten wir auch den
vorſtehenden Beitrag zu derſelben nicht unerwähnt laſſen Ob
die Stall ſchen Vorſchläge Brauchbares enthalten wird ſich ja
wohl zeigen

Verſchiedene Mittheilungen
Zu der Quidde ſchen Broſchüre Caligula wird dem

Reichsboten aus guter Quelle die Thatſache gemeldet daß
dem Kaiſer von amtlicher Stelle das Pamphlet ſammt dem dar
auf hinweiſenden Artikel der Krz Ztg nach Prökelwitz nachge

geſefden iſt und daß derſelbe es mit gutem Behagen ge
eſen hat

Den wichtigſten Gegenſtand der Beſichtigung des Aus
ſchuſſes zur Unterſuchung der Hochwaſſerverhält
niſfe bildete am erſten Tage der Elbebereiſung der Schau
platz der Hochwaſſerverheerungen vom Spätſommer 1890 die
Unterſuchung der Urſachen der Kataſtrophe und die Prüfung der
Mittel zur Verhütung weiterer Schäden Jm Spätſommer des
gedachten Jahres trat bekanntlich plötzlich ſtarkes Hochwaſſer ein
durch welches der Bruch mehrerer nicht allzuweit unterhalb der
ſächſiſchen Grenze belegenen Deiche herbeigeführt und um ſo
rößerer Schaden verurſacht wurde als ſich noch ein großer
hell der Ernte auf dem Felde befand Von ſolchen Schäden

wurde u a beſonders der Graditzer Deichverband heimgeſucht
dem die Gelände des bekannten Vollblutgeſtüts angehören Eine
der weſentlichſten Urſachen für die gefährliche Wirkung r
Hochwaſſer wird von den Technikern in der ſtarken Ein
ſchnürung erblickt welche das n
bei der Stadt Torgan theils aus Anlaß der frühern
feſtigung derſelben theils durch Brücken und Straßenbauten er
ahren hat Zur Beſeitigung dieſes Uebelſtandes ſind eine Relhe
von Plänen entworfen welche theils in engerem auf das
lichſte beſchräuktem Maße mit mäßigem Koſtenaufwande theils
umfaſſender Weiſe mit beträchtlichen Koſten die Aufgabe zu löſen
verſuchen Nach örtlicher Beſichtigung ſind die Pläne erläutert
worden und haben Gelegenheit zu einem eingehenden Meinungs
austauſch gegeben Eine Beſchlußfaſſung war ſchon durch den
rein informatoriſchen Zweck der Bereiſung ausgeſchloſſen

Der Geſetzentwurf zur Regelung des Apo
thekenweſens hat eine vorläufig von den Reichsbehörden ge
nehmigte Formulirung erhalten und ſoll nun den Einzelregle
rungen zur Begutachtung zugeſtellt werden Vor dieſer Zuſendung

1835 erhellt daß Guizot überhaupt nichts mit der Sache zu
thun hatte Mignet obwohl der glücklichere Mitbewerber
Heine s um die Gunſt der Fürſtin war darum nicht weniſein Freund und Mignet beſaß ein vortreffliches Herz Die

bedenkliche Lage Heine s der gezwungen war in der Fremde
zu leben mußte ihn bewegen und durch die Fürſtin vielleicht
gedrängt hatte er verſprechen müſſen Herrn Thiers für den
deutſchen Dichter zu intereſſiren Mignet führte Heine zu
Thiers um miteinander die Bedingungen zu überlegen unker
welchen die franzöſiſche Regierung dem deutſchen Flüchtling
eine Unterſtützung gewähren könne Thiers bekleidete damals
ſchon ſeit einigen Jahren den Poſten eines Miniſters und man
weiß wie ſehr dieſer Staatsmann lebhaft offenherzig
heiter und aller Welt zugänglich bereit war ſeinen Freunden
mit Geld zu dienen

Ein anderes Briefchen welches wenige Tage vor dem eben
erwähnten geſchrieben iſt möge hier im Wortlaut ſtehen
S welcher von der Fürſtin einen Roman der Georges

and geliehen hatte man weiß daß er ſein Lebelang ein
Entleiher von Büchern war und niemals eine wirkliche Bibliothek

en hat giebt ihn der Fürſtin mit folgenden Worten
zurück

Jch habe die Ehre der ſchönen Färſtin guten Morgen zu
ſagen indem ich ihr den kleinen Roman der Sand ſchicke Die
kleine Frau die ich geſtern bei Jhnen geſehen habe hat in ihrer
Perſönlichkeit einen Reiz ein ich weiß nicht was das auf
mich eine ſeltſame Wirkung übt Gewohnt mir über Alles
was ich empfinde Rechenſchaft zu geben ſuche ich mir umſonſt
dieſe Empfindung zu erklären Jch glaube daß ſie eine ſehr
verworren erregte Natur ſei deren Unruhe für Deutſche mit
großen blauen Augen anſteckend iſt ſie thut mir in der Seele
weh ſie weckt in dieſer entſchlafene Leiden ſie iſt ſchmer
gut ſie iſt ausgelaſſen bös ich begehre ſie und doch begehre
ſie gecdt es ä e ehe w S t lachenwollen ſo geſteh nen da ie für eine Hexe halteAber Sie Bladame ind ein ſtarker Geiſt und behandeln alß
Aberglauben alles was nicht chineſiſch und eklektiſch iſt

Jhr ſehr ergebener und ſehr zahm gewordener
Henxi Heine

Dieſes Briefchen ſcheint mir höchſt charakteriſtiſch Der
Salon der Fürſtin war wie wir geſagt haben der Sammel
platz einer ſehr großen Zahl von Schöngeiſtern Offenbar
ab man ſich dort mit Vorliede der minutiöſen Seelenanalyſein und dieſenige bie hier der Dichter des Buchs der Lieder

an ſich ſelbſt anſtellt iſt köſtlich



ſſen iſt der Entwurf in ſeiner neuen Form dem preußiſchennein zur Kenninißnahme mitgetheilt worden

Schiffsverkehr durch den Snezkanal im letztendenen Her r mit 272 Schiffen wieder an zweiter
jelle Den Hauptantheil hatte England mit 2405 Schiffen

hinter Dentſchland folgte a mit 190 und Holland mit
178 Schiffen Eugland und Deutſchland ſind in aufſſteigender
Entwicklungslinie begriffen während Frankreich trotz ſeiner aus
gdrrtet onatiſchen Kolonialbeſitzungen praktiſch außer Kon

rrenz bleibt
Von dem Bezirkspräſidenten für Unter Elſaß in

Straßburg erhielt der Vorſitzende des Thierſchutz vereins in
Gerag E Fiſcher eine Zuſchrift in welcher derſelbe erſucht wirddoch die Zuſendun von eintanſend Exemplaren der preisgekrönten

Jugendſchrift Schützet die Thiere veranlaſſen zu wollen
Jn der kurzen Spanne Zeit von ſechs Monaten ſind zwei

ſtarke Auflagen dieſer Thierſchutzſchrift abgeſezt worden Der
billige Partiepreis von 10 M für hundert Stück ermöglicht eine
Maſſenverbreitung in Haus und Schule

Der Allgemeine Evangeliſch Proteſtantiſche
Miſſionsverein welcher ſeine Thätigkeit hauptſächlich in
Japan und China ausübt feiert in Berlin im Hotel Jmperial
in den Tagen vom 16 bis 18 Oktober ſein zehnjäbriges Jahres

ſt und gleichzeitig das Feſt des zehnjährigen Beſtehens ſeinesrliner Fwet vereins amit iſt eine Sitzung des Centralaus
ſchuſſes und die Generalverſammlung verbunden

Die württembergiſche Verfaſſungsreviſion wird
bereits als geſcheitert angeſehen nachdem die katholiſchen Ab
eordneten beſchloſſen haben jede Reviſion ohne eine reine VolksKenner abzulehnen Da auch einige Dentſchparteiler und ſämmt

liche Ritter die Kommiſſionsanträge ablehnen ſo ſind dieſe als
gefallen zu betrachten Die Regierungsvorlage erhält nur eine
verſchwindende Minderheit

Der bekannte Oberbürgermeiſter Hegelmaier in Heil
bronn hatte am Donnerstag wieder die erſte Sitzung des Ge
meinderaths geleitet Er erwähnte des Geſchehenen mit keiner
Silbe Am Schluſſe der Sitzung gab der älteſte Gemeinderath
die Erklärung ab daß 15 Mitglieder des Kolleginms von 18 um
Enthebung vön ihrem Amte nachgeſucht haben Eine Er
klärung des Gemeinderaths Kittler verhinderte Hegelmaier durch
Schluß der Sitzung

Gerichtsverhandlungen

Halle 31 Mai Schöffengerichtsſitzung Poli
tiſcher Verein oder nicht Um Erörterung dieſer Frage
handelte es ſich in einer gegen 4 Perſonen anhängig gemachten
Sache Ueberkretungen des preußiſchen Vereinsgeſetzes vom
11 März 1850 betreffend Die Angeklagten waren der Tiſchler
meiſter Wilhelm Grothe der Gaſtwirth Hermann Becker
Gaſtwirtih Oilto Mittag und Profeſſor Dr phil Georg Cantor
hier Den Anlaß zu vorliegendem Verfahren hatte die am
1 März erfolgte Gründung eines Arbeiter Bildungs
Vereins gegeben der lediglich zur Fortbildung der in den
Schnlfächern zurückgebliebenen Arbeiter dienen ſoll und Mit
glieder aufnimmt ohne Rückſicht auf deren etwaige politiſche
Meinung Die vor Gericht gebrachte Sache umfaßte zwei ge
trennte Fälle in dem einen Falle wurde dem Angeklagten
Grothe zur Laſt gelegt als Vorſteher eines Vereins welcher
eine Einwirkung auf öffentliche Angelegenheiten bezwecke die
erforderlichen polizeilichen Vorſchriften außer Acht gelaſſen zu
haben indem er der OrisPollzeibehörde in den letzten 3 Mona
ien die Statnten und das Mitgliederverzeichniß dieſes Vereins
nicht eingereicht hatte Zur Erfüllung dieſer Geſetzesbeſtimmung
ſollte der Angeklagte als Vorſteher verpflichtet ſein und die Ver
pflichtung ſei begründet durch den Umſtand daß jener Verein ſich
mit Erörterung öffentlicher Angelegenheilen befaßt habe Worin
dieſe Erörterung beſtanden haben könnte wurde vom Vertreter
der Anklage nicht nachgewieſen daß eine Einwirkung
anf öffentliche Angelegenheiten bezweckt werde ſchien
nur aus dem Umſtande gefolgert worden zu ſein daß
Sozialdemokraten die Gründung des Arbeiterbildungsver
eins in die Hand genommen Der Angeklagte aber erklärte dieſer
Verein ſei weder fozialdemokratiſch noch überhaupt politiſch und
habe nur den Zweck die Lage der Arbeiter durch Vorträge und
belehrenden Unterricht ſittlich und materiell zu heben Unter den
Mitgliedern befänden ſich Vertreter der verſchiedenſten Berufs
klaſſen und zwei hieſige Profeſſoren ſeien durch Unterrichtgeben
daran betheiligt Bis jetzt hätten ſich die Mitglieder in den
Unterrichtskurſen mit Mathematik Deutſch Buchſührung und
Stenographie beſchäftigt Der Amtsanwaltsvertreter nahm trotz

e

Nicht lange dangch ſehen wir Heine zeitweiſe im Schloſſe
der Fürſtin La Jonchère dann in Boulogne sux mer Gegen

das Ende ſeines Anfenthalts in letzterer Stadt ſchreibt er ſol
genden Brief

Voulogne sur mer 2 Dezember 1835
Jch bilte Sie lieber Mignet mich nicht zu vergeſſen Man

hat mir immer von der edlen Beſtändigkeit Jhres Charakters
geſprochen man hat mir geſagt daß Jbhre Seele weniger wetter
wendiſch als die der anderen Gallier daß Sie zuverläſſiger
ſeien wohlan beweiſen Sie mir s und vergeſſen Sie mich
nicht obwohl ich ſchon ſeit vier Monaten von Paris abweſend
bin Sie werden die Gründe dieſes freiwilligen Exils leicht
errathen und vollſtändig billigen Sie werden mich ganz und
gar geheilt und das Herz von ſeinen ſchmerzhaften Flecken ge
reinigt wiederſehen

Empfehlen Sie mich der Fürſtin Jch weiß wohl daß ſie
während meiner Abweſenheit nicht an mich denkt und fürwahr
ich habe nicht die Anmaßung mich darüber zu betrüben Sie
thut ſchon genug für mich indem ſie mir ein freundſchaftkliches
Lächeln gewährt wenn ich in ihrer huldreichen Nähe bin Jchb

reibe ihr nicht um nicht eine Antwort herauszufordern Sie
ſt jung und hübſch ſehr hübſch und geiſtvoll und die Jahres
17 der Vergnügungen hat in Paris ſchon begonnen und
ch würde ein Ungeheuer ſein ein Varbar ein tedesco wenn
ich ihr einen einzigen dieſer koſtbaren Augenblicke ſtehlen wollte
indem ich mich nach ihrem Befinden erkundige Eines Tages
wenn ſie nur noch geiſtreich und Fürſtin ſein wird und ich
ganz und gar ihr Ballanche ſein werde dann werde ich ihr
große Briefe ſchreiben und ſie wird mir ſeitenlang antwortenAber ich bitte den lieben Gott dieſen Tag ſo lange wie

möglich zu verzögern
nnoch möcht ich wiſſen wie es der Fürſtin geht und Sie

rr Mignet werden mir das ſchreiben poste reestante à Bou
ne sur mer

Jch liebe Sie ſehr
Jhr ganz ergebener

2 J Henri HeineZur Erklärung dieſes Briefes bemerkt der Hergusgeber Es
ſcheint daß die Fürſtin Belgiojoſo und der ansgewählte Kreis
den ſie bei ſich ſah Heine in betreff ſeiner Ligiſon mit
einer ſo unbedeutenden Perſon Mathilde Vorwürfe gemacht
habe vielleicht hat man dem Dichter geſagt wie ſehr ſeine
Einbildungskraft in dieſer vulgären Berührung ihren Schwung
zu verlieren Gefahr laufe Indem er alſo Büße thut unvb ſich
als geheilt und gereinigt erklärt konnte Heine nicht zweifeln

man ihn in der Umgebung ſeiner ſchönen bleichen
Freundin mit offenen Armen auſnehmen werde Uebrigens
wiſſen wir daß der Dichter keineswegs geheilt war er
hin vielmehr n ſeiner alten Liebe zurück und ſeine Aus

Jöhnung wit Mathilde war ſo vollſtändig daß er ſie bald
nachher ſeinen Freunden als Madame Heine vorſtellte

dem die Uebertrekung des erwähnten Geſetzes F8 2 und 12 für
erwieſen an und beantragte 15 M Geldſtrafe oder 8 Tage Haſt
Der Gerichtshof erkannte auf Freiſprechung des Angeklagten
Zwar ſei anßer Zweifel die ſittliche und materielle Heb ung
der Lage der Arbeiter als öffentliche Angelegenbeit zu betrachten daß aber öffentliche Angelegenheiten wirklich
erörtert worden ſei nicht erwieſen guch nicht daß Vorträge ſich
mit ſolchen Angelegenheiten befaßt hätten Siatuten und Mit
gliederverzeichniß inzüre hen ſei demnach nicht erforderlich ge
weſen eine Üebertreiung liege nicht vor Beim zweiten Fag
wurde dem Angeklagten Grothe zur Laſt gelegt am 1 März d J
eine Verſammlung im Reſtaurant rm Roſenthah einberufen zu
haben in welcher öffen liche Angelegenheiten erörkert
worden wären ohne vorſchriſtsmäßige Anzeige zu erſtatten Der
Angeklagie Becker wurde beſchuldigt zu der nicht angemeldeten
Verſammlung ſeinen Saal eingeräumt zu haben während
Reſtaurateur Mittag als Leiter der Verſammlung und
Profeſſor Dr Cankor als Redner betheiligt geweſen

rr Prof Cantor hatte damals in dem neugegründeten
erein einen Vortrag gehalten über Bildung Jntelligenz und

Gelehrſamkeit, wonach die Anklage behanptete die Verſammlung
habe ſich mit öffentlichen Angelegenheiten befaßt Die Angeklagten
beſtrikten auch hier öffentliche Angelegenheiten erörtert oder be
zweckt zu haben Hr Prof Cantor gab dazu an angenommen
zu haben daß ein Arbeiter Bildungsverein gegründet
werden ſolle was ihm als Arbeiterfreund ſehr zugeſagt und ihn
zur Mitwirkung veranlaßt habe Er habe direkt um Miß
verſtändniſſen vorzubeugen damals erklärt daß er kaiſerlich und
poſitiv chriſtlich geſinnt ſei Ueber ſeinen lediglich auf wiſſen
ſchaftlicher Grundlage gehaltenen Vortrag habe keinerlei Erörte
rung ſtattgefunden Die Vereins Statuten ſeien unter Mit
wirkung des Hrn Prof Dr jur Stammler durchberathen
worden und unter ſeiner Prof s Mitwirkung zuſtande ge
kommen Das Weſentliche der Anklage ſcheine auf einem unvoll
ſtändigen Berichte über jenen Vortrag zu fußen einem Berichte
den die Halleſche Ztg unvollſtändig gebracht habe Der betr
Berichterſtatter hätte den Vortrag wohl nicht vollſtändig mit an
gehört den Standpunkt der Hall Ztg theile er Prof
allerdings nicht Angekl Mittag erklärte zunächſt ſeinerſeits
ſich über die Beſchuldigung nicht auslaſſen zu wollen bevor nicht
dargelegt werde worin denn die öffentl Angelegenheiten
ijn vorliegendem Falle beſtehen ſollten Die gegenwärtige An
klage ſcheine ſo grundlos zu ſein wie manche der früher vor
gekommenen ähnlichen Fälle Es werde Zeit der Polizei klar zu
machen was unter öffentlichen Angelegenheiten zu verſtehen ſei
damit Vorkommniſſe wie die vorliegenden beiden Fälle endlich
einmal aufhörten Der Amtsanwalt beantragte da er die
Uebertretung für erwieſen erachtete gegen jeden der
vier Angeklagten 15 M Geldſtrafe Angeklagter Mittag wandte
dagegen ein daß gar kein Beweis betreffs der Behauptungen der
Anklage erbracht worden ſei weshalb auch keine Verurtheilung
erſolgen könne Das Gericht erkannte wie im erſten Falle auf
Freiſprechung ſämmtlicher Augekagten mit der Be
gründung daß für eine Erörterung öffentlicher
Angelegenheiten kein Beweis erbracht worden ſei

Halle 31 Mai Strafkammerſitzung Verdorbene
Bücklinge Märchen Sittlichkeits vergehen
Diebſtahl Vom hieſigen Schöffengericht waren der Kauf
mann Robert Musculus hier und deſſen Ehefrau wegen Ver
gehens gegen das Nahrungsmittelgeſetz zu je 10 M Geld
ſtrafe oder 2 Tagen Gefängniß verurtheilt worden wogegen beide
Angeklagte Berufung eingelegt hatten Frau M war jedoch zur
Einſicht gekommen daß es ihrerſeits beſſer ſei die Berufüng
zurückzuziehen Kaufm M aber hatte für ſich das Rechtsmittel
aufrecht erhalten und beharrte auch darauf daß die Sache ver
handelt werden ſolle Am 31 Dezember v J waren aus dem
Musculus ſchen Geſchäft Bücklinge verkauſt die ſich bei der Unter
ſuchung durch den Thierarzt als verdorben erwieſen hatten Dem
widerſprach der Angeklagte auf das entſchiedenſte Worauf er
binaus wollte ging aus ſeiner Forderung hervor es müſſe erſt
nachgewieſen werden daß die vom Thierarzt unterſuchten Bück
linge wirklich die ſelben aus dem Museulus ſchen Ge
ſchäft geholten Bücklinge geweſen ſeien ZeugeZiegler aber der als Käufer jener Bücklinge die Sache zur Anzeige
gebracht hatte bekundete die durch ſeinen Sohn bei Musculus
gekauften Bücklinge gls ganz verſchimmelt und ſchlecht befunden
und da Rücknahme bezw Umtauſch ſchroff abgelehnt worden ſei
die Waare zur Polizei und auf dort erhaltene Anweiſung noch
am nämlichen Tage zu Herrn Kreisthierarzt Enke getragen zu
haben Dieſe Zeugenausſage genügte dem Angeklagten nicht es
mußte deshalb behufs weiterer Zeugenladung die Sache vertagt
werden Die Ende Januar d J für den damaligen Masken
ball in den Kaiſerſälen durch Ankündigungen gemachte Reklame
die als Märchen berühmt gewordene Bertha Rother werde in
lebenden Bildern mitwirken hatte ein gerichtliches Nachſpiel im
Gefolge das vor hieſigem Schöffengericht zur Freiſprechung der
betreffenden Angeklagten geführt hatte Von letzteren zwei
hieſigen Geſchäftsleuten waren damals photographiſche Ab
bildungen der Bertha Rother ausgeſtellt worden und darin
war ein Verſtoß gegen die Silttlichkeit lorden der
mit der Beſchlagnahme der angeblich unzüchtigen Bilder geahndet
worden war Gegen die Freiſprechung der Angeklagten hatte der
Slaatsanwalt Berufung eingelegt Die Verhandlung geſchah
unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit und endete mit Verwerfung
des RNechtsmittels da jene Abbildungen nicht als ſittlichkeitsver
letzend zu erachten ſeien und die Angeklagten nicht das Bewußt
ſein gehabt hätten daß ihre Ausſtellungen anſtößig ſein könnten

Ebenfalls unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit verhandelt wurde
die Sache dreier Augeklagten des 25 jährigen Arbeiters Louis
Stroiſch aus Giebichenſtein des 19jähr Arbeiters Karl Krauſe
aus Songerhauſen und des 28 jährigen Maurers Otto Pfeiffer
hier Der Fall betraf das Verbrechen der Päderaſtie das die
erſten beiden der Angeklagten während ihrer Strafhaft im
hleſigen Gerichtsgefängniß miteiander verübt hatten wobei der
dritte als Beihelfer thätig geweſen war Verurtheilt wurde
Stroiſch zu der erheblichen Strafe von 1 Jahre Gefängniß unter
Abrechnung von einem Monat Unterſuchungshaft Krauſe zu
1 Monat Gefängniß welche Strafe V als durch ſeine Unter
ſuchungshaft verbüßt erklärt wurde Pfeiffer zu 3 Monaten Ge
fängniß Ein vor 23 Jahren verübter Diebſtahl hatte den
26 jährigen Arbeiter Stanislaus Urbaniack h erſt auf die
Anklagebank gebracht da der Aufenthalt des Thäters erſt ſpät
ermittelt worden war Entwendet hatte der Angeklagte 1892 in
Düringsdorf bei Landsberg Bezirk Halle dem enſtknecht

riedrich Braunsdorf aus verſchloſſener Lade einen neuen Anzug
s ſollte ein ſchwerer r vorliegen da jener Behälter er

brochen worden ſei Dies beſtritt der Angeklagte mit der Be
hauptung jenen Kaſten habe er unverſchloſſen gefunden Es
konnte auch nur einfacher Diebſtahl als erwieſen angenommen
und der Angeklagte zu 3 Monaten Gefängniß unter Abrechnung
von 6 Wochen Unterſuchungshaft verurtheilt werden

b Stendal 31 Mai Eine dunkle Sache Die
Strafkammer hat nach 72 ſtündiger Verhandlung den Vieh
händler Otto Benecke hier von der Anklage der wiſſentlichen
falſchen Anſchuldigung der Verleumdung und des verſuchten Be
irugs am 28 d Mts koſtenlos freigeſprochen Benecke hat
am 25 November 1893 bei ber Polizeiverwaltung zu Stendal
Anzeige dahin erſtattet daß er an den Direktor des Stendaler
Kredit und Sparvereins L C Kramer 2000 W bezahlt habe
dieſer beſtreile aber die Zahlnung die in den Büchern auch nicht
eingetragen worden ſei erhalten zu haben Direktor Kramer er

eine Zahlung nicht erhalten z haben Die gegen be
kundeten daß Kramer ſich allerdings finanziell in be
drängter Lage befunden und mit einigen Perſonen mit denen
er in Geſchäftsverbindung geſtanden Differenzen u habe

do im langjährigen Geſchäftsverkehr mit ihm bei ziemlich hohen
Die Mittheilungen der ren für Benecke lauten de
Umſätzen

klärte auch heute nach Ablegung der Zeugeneides von Benecke ſi

Trotzdem bielt die königl Staatsanwaltſchaft die

l a egen Benecke9 Monate Geſängniß Der Gerichtshof begründele das frei
ſprechende Urteil dahin daß feſtgeſtellt ſei daß Benecke an
dem bewußten Tage im Kaſſenlokale des Kredit und Sparvereins

ſel Ob er dort 2000 M gezablt habe ſei freilich nicht
eſtgeſtellt worden aber ebenſo wenig daß die Zahlung abſolut

nicht geleiſtet worden ſei Deshalb babe weder wiſſenllich
falſche Anſchuldigung noch verſuchter Betrug als vorliegend er
achtet werden können

L Leipzig 31 Mal Der Grundſatz daß eine ärztliche
Ovperation nur mit Bewilligung des Paätienten oder
ſeines geſetzlichen Stellvertreters von ſofort vorzunehmenden
Operationen bei gen uſw abgeſehen ausgeführt
werden darf hat anläßlich eines Spezialfalles vom Reichs
gericht dahin eine Erweiterung erfahren daß eine Operation
ohne dieſe Einwilligung event ſogar gegen den Willen vor

werden kann wenn der Arzt aus Umſtänden und
hatſächlichen Verhältniſſen zu der Annahme berechtigt war daß

er die nachträgliche Einwilligung doch noch erhalte

geweſen ſel
Anklage in vollem Umfange aufrecht und beantragte

Prozeß v Thüngen
Berlin 31 Mat

Der viel erwähnte Prozeß v Thüngen iſt heute vor der
IX Strafkammer des berliner Landgerichts I zur Verhandlung
gekommen Unter der Anklage der Beleidigung des Reichs
kanzlers Grafen v Caprivi ſtanden Gutsbeſitzer und Land
rath Frhr v Thüngen und der Redacteur des Volk, Ober
winder Der zugleich wegen Beihilfe angeklagte Redacteur
Memminger aus Würzburg iſt vom perſönlichen Erſcheinen
entbunden Die Beleidigung war gefunden worden in der Er
klärung des Frhrn v Thüngen und deren Abdruck daß der der
zeitigen Reichsregierung der höhere Wille über das Wohl des
Vaterlandes gehe

Die Angeklagten beſtreiten daß dieſe Ecklärungen Beleidigungen
enthalten Angekl Oberwinder ſtellt außerdem feſt daß der
Brief ohne ſein Wiſſen abgedruckt worden ſei Auf Befragen
erklärt Frhr v Thüngen noch daß er die Erklärung lediglich
dem Angeklagten Anton Memminger zugeſandt habe mit der
Bitte etwaige bedenkliche Stellen umzumodeln und die
Erklärung in der Neuen bayriſchen Landeszeitung abzudrucken
und zugleich an das Korreſpondenzblatt des Bundes der Land
wirthe und an die Kreuzzeitung zu ſenden Ober Staats
anwalt Dreſcher hebt dieſen Punkt beſonders hervor da er in
einem gewiſſen Widerſpruch ſtehe mit früheren Erklärungen des
Angeklagten in bayriſchen Blättern wonach derſelbe die Er
klärung nur der Bayriſchen Landeszeitung zugeſtellt haben
wollte Der Mitredacteur des Volk, Dr Loeck beſtätigt daß
die Erkärung des Frhrn v Thüngen in Abwefenheit des An
geklagten Oberwinder zum Druck gegeben iſt

Oberſtaatsanwalt Dreſcher betont beſonders daß lediglich der
in Berlin verübte Abdruck der beleidigenden Erklärung zur
Anklage ſtehe und die Zuſtändigkeit des berliner Gerichtshofes
unter dieſem Geſichtspunkte gar keinem Zweifel unterliegen
könne Die Erklärnng enthalte ſchwere Beleidigungen
Daß der Verfaſſer der Reichsregierung beſtreitet daß ihr das
Wohl des Vaterlandes die oberſte Richtſchnur ſei das ſei der
Vorwurf grober und bewußter Pflichtverletzung Mit der Wahl
des Wortes Kadavergehorſam, der in der Erklärung gebraucht
ſei werde dem Reichskanzler der Vorwurf gemacht ſeine Pflichten
als Berather der Krone zu verletzen Dazu komme der Vor
wurf des mangelnden Muthes Das ſeien ſchwere Ehrenkränkungen
Der Schutz des S 193 ſteht dem Angekl v Thüngen nicht zur
Seite da er zwar Landwirth und Politiker ſei aber nicht in
dividuelle Jntereſſen zu vertreten hatte Der Einwand daß die
Veröffentlichung im Volk ohne Zuthun des Frhrn v Thüngen
erfolgt ſei nicht ſtichhaltig Entſcheidend ſei die Prüfung der
Frage worauf der Wille des Herrn v Th gerichtet war wie
er dieſen Willen bethätigt habe und welchen Erfolg dieſer
Wille hatte Herr v Th wollte ausdrücklich dieſe Er
klärung in Berlin und vorzugsweiſe in Berlin veröffent
lichen Es liege eine doppelte Beleidigung vor eine in Bayern
und eine in Berlin begangen Es handle ſich nicht um eine ge
wöhnliche Verbreitung der Neuen bayeriſchen Landeszeitung an
Abonnenten ſondern um ein beſonderes Kartellabkommen zum
Zwecke einer beſonderen Verbreitung in Berlin Habe der An
geklagte die ausgeſprochene Abſicht der Veröffentlichung in Berlin
dent ſo ſei er auch thatſächlich verantwortlich wenn die Ver
ffentlichung in Berlin nicht in den von ihm angegebenen

Zeitungen ſondern in einer anderen erfolgt Nicht das
Mittel durch welches dieſe Veröffentlichung erfolgt iſt iſt das
Weſentliche ſondern die Thatſache der in Berlin erfolgten
Veröffentlichung die Herr v Thüngen gewollt und beab
ſichtigt habe wie v Thüngen ſei auch Memminger

uldig da er an ſich dem Auftrage die Erklärung auch in
erlin zu veröffentlichen nachgekommen und nur in Bezug auf

die Art und Weiſe abgewichen ſei Oberwinder könne gleichfalls
eine Verantwortlichkeit von ſich nicht ablehnen Es wird bean
tragt gegen Frhrn v Thüngen 6 Wochen Gefängniß gegen
Memminger 3 Wochen Gefängniß gegen Oberwinder
1 Monat Gefängniß nebſt Publikationsbefügniß Einziehung der
Platten und Formen c Der Vertheidiger A Schinkel be
ſtreitet daß die Angeklagten Frhr v Thüngen oder Memminger
die vom Oberſtaatsanwalt bellagte Verwirrung der Gemüther
hervorgerufen habe dieſe ſei vielmehr durch die ganze Art und
Weiſe der Einleitung des Strafverfahrens und die Maßnahmen
der Anklagebehörden entſtanden Die Angeklagten haben ſich
gegen den Verſuch ſie hier in Berlin vor Gericht zu bringen
mit aller Macht geſtemmt weil nach ihrer Anſicht die bayeriſchen
Reſervatrechte ihnen das Recht geben Preßdelikte vor dem
Schwurgericht verhandelt zu fehen Die Angeklagten ſeien nicht
an der Veröffentlichung im Volk ung Es ſei weit her
eholt däs zwiſchen den beiden Zeitungen beſtehende
oſt Kartellverhältniß heranzuziehen um Berlin

zuſtändig zu machen
Freiherr v Thüngen ſprach noch perſönlich Worte der Ver

theidigung Er bedauerte daß die bayeriſche Staatsregie
rung die Schwäche gehabt kein entſchiedenes Veto
gegen das Verfahren der preußiſchen Staatsanwaltſchaft einzu
legen und ſo ſei er denn gezwungen worden die theuere Reiſe
nach Berlin in Begleitung eines Gendarmen zu unter
nehmen Der Staatsſekretär v Marſchall habe ihm r eit
vorgeworfen und ihn darquf gereizt nachzuweiſen daß die Un
wiſſenheit auf der anderen Seite liege Da Redner längere wirth
ſchaftliche Auseinanderſetzungen darüber vorſuchte daß verſchiedent
lich von der Regiernng das Wohl des Vaterlandes hintangeſetztſei wird ihm auf Veſchinß des Gerichtshofes das Wort entzogen

falls er ſich weiterhin in ſo allgemeiner Form mit der Perſon des
Kaiſers und Kanzlers beſchäftigen werde Er verzichtete darauf
überhaupt auf das Wort Für Oberwinder plaidirte noch ein be
ſonderer Vertheidiger

Nach längerer Berathung erkennt der Gerichtshof auf Schuldig
gegen Freiherrn von Thüngen und Oberwinder dagegen anf Frei
ſprechung gegen Memminger v Thüngen wird zu 600
Oberwinder zu 150 M Geldſtrafe event 40 und 10 Tagen
Haft verurtheilt dem Reichskanzler die ezugeſprochen und die Unbrauchbarmachung der Platten und For
men ausgeſprochen Der Gerichtshof hält das berliner Gericht
e zuſtändig da das Volk hier erſcheint und bez v Thüngen s
as Forum der Konnexität vorliege Der Gerichtshof veruft

dafür u a auf eine Entſcheidung des Reichsgerichts Mem
minger wird freigeſprochen weil man ihm hen bat
daß er den wo Artikel ungeleſen an ſeinen Sohn
weitergegeben hat Bei der Sigfabineſſung iſt für Thüngen die
Erregung als Führer einer politiſchen Bewegung als ſtrafiillderud
angeſehen worden

nlaß zu Klagen übex unreellen Handel nicht gegeben
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Provinzial Nachrichten
burg 31 Mai Jm landwirthſchaftlichenh an geſtern zunchtt die Frage zur Beſprechung Kann

Verg geharkte Nadelſtreu beim Einſtreuen ſchädfriſhlaen für das Rindvieh haben Einige Er
ii d en hatlen gezeigt daß bauprächlich gefrorene NadelſtreuU

ln auf die Füße der Kühe gewirkt hatte in einem Falle
n die Füße wünd geworden ja in einent weiteren Falle war

Phenmatismus im Pealge Daraus folgt daß am beſten Nadel
u trocken geſtreut wird Eine andere Frage lautete Worin

53 er Grund zu ſuchen daß ein großer Theil
jſerer Muldewieſen ſeit einigen Jahren krankun roie Grasnarbe vollſtändig vergängen iſt und

che Mittel können dieſen aden lgemein wurde feſtgeſtellt daß der fragliche Schaden der e
n vielen Fällen durch Froſt und Trockenbeit der letzten Jahre
hervorgerufen worden ſei indem ſich die Grasnarbe gehoben habe
dann aber fehle oft genug die Pflege und die Düngung Für
höhere Wieſen wurde als gute Düngung Kompoſt für ſumpfige
ſtaßfurter Kaliſalz und für mooſige Thomasſchlacke empfohlen
Hoch anzurechnen ſei das Beweiden der Wieſen durch Schafe
durch welches dieſelben et getreten würden Nach der Erfahrung
ſeien die Wieſen in ihren Erträgen zurückgegangen ſeitdem
die Behutun Pro ſei Eine letzte Frage handelte
davon ob Nadelſtreudünger ſchädlich auf damit ge
dängte Kartoffeln wirken könne Man mußte allgemein
nach den gemachten Erfahrungen zugeben daß Kartoffeln in
Radelſtreudünger ungemein von Würmern durchfreſſen würden
alſo an Werth einbüßen Hieranf wurden noch Mittheilun
gen gemacht aus dem Bericht der agrikultur chemiſchen
Verſuchsſtation Halle über die Wirkung der Thomas
phosphatmehle und die Nachwirkung derſelben gegenüber der
waſſerlöslichen Phosphorſäure über den Werth des ungariſchen
Rinderdüngers über den Düngerwerth des Knochenmehles und
über die Wirkung extremer Düngungen auf die Zuſammenſetzung
der Zuckerrüben Noch wurde von der Verſammlung ein Be
ſchluß gefaßt daß der Vorſtand an geeigneter Stelle dahin wirken
ſolle daß der halbblütige Hengſt auf der Deckſtation Co spa
ſtehen bleibe und die Station nicht zwei ſchwere Hengſte erhalte
Ferner wurde vom Vorſitzenden auf die Vortheile hingewieſen
die durch Jmpfung gegen Tuberkuloſe erzielt wurden und dieſe
Jmpfung empfohlen

b Gardelegen 31 Mai Veräußerung kirchlicher
Kunſtſchätze Unſere altehrwürdige St Nicolgikirche
wird jetzt renovirt Der Gottesdienſt in derſelben fällt bis auf
weiteres ans Die Kirchenväter haben beſchloſſen verſchiedene
Gegenſtände von denen einige einen bedeutenden Kunſt
werth repräſentiren zu veräußern Es ſind das mehrere
Heiligenbilder 3 Holztruhen 1 Bank 1 Opferſtock geſchnitzte und
demalte Paneele 1 hölzerne Sonnenuhr welche die Jahreszahl
1586 trägt 1 Thür mit Oelgemälde 1 Epitaphinum mit zwei
Marmortafeln aus dem Jahre 1597 der Familie von Alvens
leben gewidmet der werthvollſte Gegenſtand den die Kirche be
ſitzt und der einen Werth von 20,000 M haben ſoll ferner drei
alte Schränke mit alten Beſchlägen und Schlöſſern mehrere alte
Thürſchlöſſer 1 Leuchter 2 Altardecken mit byzantiniſcher Stickerei
wofür das Kunſtgewerbemuſeum zu Hannover 750 M geboten
haben ſoll 1 kleiner alter Schrank Flügelaltare Chorgeſtühl
geſchnitzte Säulen Wandvertäfelung ein altes Bild ein Betpult
eine Laterne aus dem Anfang des 14 Jahrhunderts zwei
Stammbänme Bücher und 1 Tiſch Das von der Familie
Schnackenburg geſchenkte Altarbild
We M haben Man hat in der
unden

M Oſterburg Altim 31 Mai Ehrenbürger
Pahnhofswirthfchaft Hr Schulrath und Seminardirektor
Eckolt welcher jetzt das Direktorat des Prenzlauer Seminars
übernimmt wurde zum Ehrenbürger von Oſterburg ernannt
Derſelbe hat über 20 Jahre am hieſigen Seminar mit großem
Segen gewirkt Bei der kürzlich ſtattgehabten Verpachtung der
Reſtanrationsräume des hieſigen Bahnhofes wurde vom Gaſt
wirth Franke das Meiſtgebot von 1300 M abgegeben worauf
ihm der Zuſchlag ertheilt wurde der frühere Pächter Palm
hatte bisher jährlich gerade die Hälſte nämlich 650 gezahlt

Freyburg 31 Mai Amtsniederlegung Hr Dr Hölzer
hat ſein Amt als Stadtverordneten Vorſteher niedergelegt

Oſterfeld 31 Mai Die Frühjahrs Haupt Kon
ferenz der Ephorie Liſſen fand heute hier ſtatt Lehrer
Becker Haardorf berichtete über die Konferenzthätigkeit des
Vorjahres Nach dem Beſcheid der königl Regierung ſollen die
Aufgaben der Unfall Verſicherung c an geeigneter Stelle im
Rechenunterricht behandelt werden Die Kreisſchulinſpektoren
ſollen a die Frühjahrs Konferenzen erſt nach Eingang der
von der kgl Regierung geſtellten Themen beſtimmen L Pönicke
Prittitz referirie über das von der kgl Regierung geſtellte Thema

irche auch alte Münzen ge

Einfluß der Schule auf das Elternhaus L Straube Stößen
über den Stand des Vereins zur gegenſeit Unterſtützung beiBrandunglücksfällen bung

Schlenſingen 31 Mai Bürgermeiſterwahl
Landeskulturverein Bei der am 28 d in Solingen
ſtattgehabten Wahl eines Bürgermeiſters erhielt Hr Bürger
meiſter Baecker von hier 13 von 27 abgegebenen Stimmen blieb
alſo mit einer Stimme in der Minderheit Als Vorſihender
des Landeskulturvereins hieſigen Kreiſes hat Hr Bürgermeiſter
Baecker in der letzten Verſammlung durchgeſetzt daß vier Sek
tionen für Acker und Wieſenbau für Viehzucht ſür Obſt und
Gartenban und für Blenenzucht gebildet wurden daß im nächſten
Herbſte eine land wirthſchaftliche Ausſtellung hier ſtattfindet und
daß zwei Geflügel Zuchtſtationen errichtet werden ſollen

Erfurt 31 Mai Ein Revolverheld Unterſchlagüng Der Schweizer Eng aus Solothurn welcher vor
etwa 3 Wochen mit ihm ſahrende Reiſende im Eiſenbahnzuge
durch Schüſſe mehrfach verletzte und dann zur Beobachtung ſeines
Geiſteszuſtandes im Krankenhauſe aufgenommen wurde iſt heute
aus demſelben entlaſſen und in et genommen
Etwas Abnormes ſoll an ſeinen geiſtigen Fähigkeiten nicht wahr
genommen ſein Ein inzwiſchen ſeines Amtes enthobener
Armenpfleger hat Unterſchlagungen zum Nachtbeile der ihm
zugewieſenen Armen begangen und iſt von hier verſchwunden

sch Seyda 30 Mai Miſſion sfeſt Ernteaus
ſichten Ferne fand in üblicher Weiſe das Miſſionsfeſt im
e Birkenwäldchen zu Blönsdorf ſtatt Nach einleilendem Ge
ſange und Abhaltung der Liturgie ſprach Herr Superint Holz
dauſenFreyburg a U über die Worte Gieb mir mein Sohn
dein Herz und demnächſt Paſtor Böttcher über Jeſaias 1
Vers 6 Mache dich auf und werde Licht, Bilder ans der
Miſſion hierbei veranſchanlichend Nach längerer Pauſe widmete
Herr Superint Glaſer Seyda den dahingeſchiedenen Miſſions
frennden Superint Rietz Zahng Paſtor Sche ele Blönsdorf
und Paſtor HundertmarkSeehauſen orte des Ange
denkens Oberpfarrer an elerdeg beleuchtete demnächſt
die Häuslichteit und das o er Heiden und Paſtor
Schlaf ſprach zum Schluß über die Feinde der Miſſion Die
Feld rüchte ſtehen vorzüglich das Getreide zeigt eine außer
Cent iche Höhe und läßt auf eine ganz ausnahmsweiſe ergiebige

lrohernte hoffen auch die Wieſen L im ſchönſten Schmuck
er hin und wieder haben Nachtfröſte Schaden gethan ſo ſind

ſlemvelſe die Vohnen erfroren auch das Gras hat auf einigen
Froſte ſtark zugänglichen Niedernngsflecken gelitien und denSurkenbeeten iſt großer

Kern chaden zugefügt da die eingelegtenzum Theil verkommen ſind

Titel Verlelhung Dem GexeralKommiſſionsSekreiär WolW Miſſeburg iſt dex Charakter R KanzlelRath v z

JVJ J FS JWeimar 31 Mal Omnibuslin len Der Geſchierhalter9 arſchner richſet vom nächſten Sonntag e für die S

oll einen Kunſtwerth von D

mongale einen Onntbusverkehr vom Bahnhof bis zum
Wieland splatz ein Der Fahrpreis beträgt à Perſon 10 l
die Wagen verkehren von früh 8 bis abends 8 Uhr alle 15 Mi
nuten auf der genannten Strecke

Koburg 31 Mai Ueberfahren und getödtet Ein
räßlicher Unglücksfall ereignete ſich vorgeſtern abend bei dem

Orte Schweighof Der Gutsinſpektor Mahr von
Moggenbrunn hielt mit dem Pferde an dem Bahnübergange alsdas Pferd vor dem herankommenden Eiſenbahnzuge ſchente und

den Reiter auf die ienen unmittelbar vor den Zug warf
Dem Unglücklichen wurde der linke Arm und das linke Bein ab
efahren Er verſtarb nach kurzer Zeit im hieſigen Kranken
auſe an den erhaltenen Verletzungen

Leheſten 31 Mai Verbaftung Zu
der Schieferarbeiter Ernſt Franke aus Rötlersdorf der
vier Jahren in Leheſten wohnt verhaftet worden Allerlei
Verdachtsgründe hatten die Behörde bewogen ihn ſchon bei der
Sektion des Ermordeten am vorletzten Mpitgg als Häftling
hinzuzuziehen aber er verſtand ſchließlich alle dieſe Verdachts
n zu entkräften Nunmehr wurde er flüchtig und hatte

Zum zweiten male iſt

ich dadurch erneut verdächtig gemacht Dem Gendarm Grünler
n Wurzbach iſt es dann geglückt Franke bei deſſen in Rötters

dorf wohnenden Mutter feſtzunehmen

Vermiſchtes
Gegen die Gerichtsvollzieher Uniform Jn den Kreiſen

berliner Geſchäftslente cirkulirt eine Petition an den Jnſtiz
miniſter welche den wirthſchaftlichen Schaden darlegt der daraus
erwachſen kann wenn die Gerichtsvollzieher angethan mit allen
Zu grien ihrer Würde ihre Geſchäfte beſorgen Zu dieſen

unktionen gehört bekanntlich auch die Aufnahme von Wechſel
proteſten und mancher Kaufmann zumal der Jnhbaber eines
offenen Ladengeſchäfts empfindet es als Schädigung ſeines Kredits
ſehr nachtheilig wenn der Gerichtsvollzieher in ſeiner auffälligen
Amiskleidung in den Laden tritt und ſich ſeines Auftrages ent
lebdigt der in Civilkleidung ausgeführt ganz unauffällig und
nicht ſo kompromittirend wäre ebrigens finden die Gerichts
vollzieher den Zwang ſtets die Amtskleidung anlegen zu müſſen
läſtig und ſie haben ſich oft bei der vorgeſetzten Behörde in
dieſem Sinne geäußert mit Hinweis darauf daß ja auch in
Pfändungs Angelegenheiten nicht die Amtskleidung ſondern nur
der Schuldtitel ſie legitimire

Glück im Unglück Einen merkwürdigen Verlauf nahm ein
Bauunfall welcher ſich am Mittwoch vormittag in Berlin auf
dem Grundſtücke Neue Königſtraße 21 zutrug Dort iſt ein
Leitergerüſt aufgeſtellt das der Dachdecker K in der Höhe der
dritten Etage betrat um von dort aus das Dach zu beſteigen
Er verlor jedoch das Gleichgewicht und ſtürzte in die Tiefe Jn
der zweiten Etage prallte ſein Körper gegen ein Brett des Leiter
gerüſtes mit ſolcher Gewalt an daß er ſeitlich dicht an die
Mauer geſchleudert wurde und in ein offenſtehendes
Fenſter hineinfiel Der Dachdecker fiel auf einen am
Fenſter ſtehenden Rohrſeſſel und zerbrach lediglich den Stuhl

der auf ſo wunderbare Weiſe gerettet worden blieb anfäng
lich beſinnungslos liegen erholte ſich aber bald Er hatte nur
einige Beulen davongetragen und beſtieg nach Verlauf einer
Viertelſtunde wieder das Gerüſt um weiter zu arbeiten

Die wiedergefundene Ella Auf eigenthümliche Weiſe hat
ein Buchdruckereibeſitzer U aus der Umgebung Berlins ſeine
verſchwundene Ella wiedererlangt Dieſen Namen trägt eine

ogge die ihm vor einiger Zeit abhanden gekommen war
Nun erſchien ein Herr bei ihm mit der Anfrage ob er nicht
einen Käufer für eine Hündin wiſſe Bei der Beſchreibung
gewann U die Ueberzengung daß es ſich um ſein Eigenthum
handelte und mußte bei der Beſichtigung die verblüffende Er
fahrung machen daß Ella ihren Herrn wiedergefunden hatte
Der Verkäufer des Thieres der wahrſcheinlich auch der Die b
iſt gab ſich für einen Handelsmann aus

Hotelbraud Der Schauplatz einer aufregenden Scene
war in der vorletzten Nacht das Hotel Schweriner Hof in
Berlin Kurz nach 3 Uhr war in der unter der Treppe be
legenen Portierſtube Feuer entſtanden das in dem kleinen Raume
ſo ſchnell um ſich griff daß der Portier erhebliche Brandwunden
an Händen und Füßen erlitt Obgleich eine ernſtere Feuers
efahr für die oberen Stockwerke gar nicht vorlag bemächtigteſich doch einzelner Hotelgäſte eine große Aufregung und ein

ruſſiſcher Hotelgaſt wurde ſo von Angſt erfüllt daß er aus dem
dritten Stock in den Hof hinabſprang Zum Glück er
litt er bei dieſem thörichten Rettungsverſuch nur leichte Ver
letzungen an beiden Armen Der ſchwerverletzte Portier wurde
in die Klinik befördert

AMs Großer Waldbrand Man ſchreibt uns aus Hananu
vom 31 Mai Jm Stadtwalde zu Orh entſtand vorgeſtern nach
mittag ein großer Waldbrand welcher bei der im Waldeherrſchenden Trockenheit größere Ausdehnung annahm Das

ener war im Diſtrikt Schweineſtall, wo große Vorräthe von
ichenholz und Wellen lagern ansgebrochen Jn kurzer Zeit

ſtanden ca 3000 Wellenhaufen in Flammen ebenſo brannte eine
große Menge aufgemalterten Schälholzes Nur dem großen
Eifer und der Energie der raſch zur Stelle befindlichen Bürger
ſchaft iſt es zu dauken daß der Brand ſchließlich eingedämmt
wurde und nicht die ganze Waldung vernichtet wurde Jmmer
hin ſind von den obigen großen Holzvorräthen abgeſehen über20 Acker Waldbeſtand total zerſtört Der angerichtete Schaden
iſt ein ſehr bedeutender

Dowe s Panuzer Aus London ſchreibt man Mr Lee
der Sohn des Erfinders des LeeMetfordGewehrs erklärte einem
Vertreter der Weſtminſter Gazette gegenüber Keines der be
8 Gewehre und keine Munition kann den Dowe ſchen
anzer durchdringen Jch habe perſönlich Kugel um Kugel auf

ihn abgegeben und die Proben denen ich angewohnt haben alle
meine re an ſeiner wirklichen Undurchdringüchkeit zerſtört
Jch wäre gleich bereilt den Panzer ſelbſt anzulegen und auf mich
ſchließen zu laſſen Mr Lee erklärte weiter er halte es für
ſeine und jedes Gewehrfabrikanten ſchmerzliche Pflicht unter
dieſen Umſtänden jeden Nerv anzuſtrengen, um ein Gewehr
und ein J erfinden das den Panzer entweder durch
dringe oder in Stücke reiße Das geht nicht an daß wir Ge
wehrmacher zulleßen daß etwas erfunden wird was uns Wider
ſtand leiſten kann Der Panzer hat ſomit vielleicht die unlieb
ſame h die Soldaten zu ſchützen die Erfindung
noch gefährlicherer Mordwaffen zu fördern

Diamantenränber Jn Ankwerpen iſt der Diamantenhändler
Tolowsky dem vorige Woche auf dem Eilzuge von Calais
nach Paris für 130,000 Francs Edelſteine geſtohlen
wurden leidend eingetroffen Die Diebe allem Anſchein nach
drei Engländer hatten ſich zur Ausführung des Ranbes eines
Betäubungsmittels bedient das ſie dem Beſtohlenen am
Seebahnhof in Calais während eines unbewachten Augenblicks in
eine Taſche Fleiſchſuppe geſchüttet hatten Tolkowsty iſt durch
das Gift noch hente halb gelähmt und vermag kaum zu ſprechen
Die Brieftaſche welche die Digmanten enthalten hatte wurde auf
einer Böſchung zwiſchen den Bahnſtationen Tintelleries und Bou
logne ſur Mer wiedergefünden natürlich ohne Jnhalt

Ein Liebeodrama Jn der torontaler Gemeinde Bocsar ver
übte eine Frau Namens Marie Bardo wie nngariſche Blätter
melden ein blutiges Attentat Jhr Mann war von einer
reichen Wittwe Namens Juli Hermann derart umſtrickt worden
daß er ſammt ſeinen beiden Kindern in ihr Haus zog Die verzweifelte Gattin eine junge und hübſche Frau ſchien nun vor

geſtern im Hauſe ihrer Nebenbuhlerin und forderte dieſelbe
auf ihr wenigſtens die Kinder zurückzugeben Jene antwortete
aber mit Hohn und Spott und wollte die Frau ſogar mißhandeln
Hierdurch zum Aeußerſten getriebenderer bervor un ſenecte aus dnſelte

erſt iſt die Tante geſtorben
ins Wirthshaus ErFroſch das iſt doch gewiß

Geſundheit umge
wäre Herr Major würdeſeit Si b
kannten haltend He

an ein Menſchenalter nicht geſehen da müſſen wir gleich
eine
ich bin zwar nicht der Mayer aber auf ein Glas Wein
gehe ich ſchon mitl

blicklich entfernen
hinauswerfen
dem was der Dienſtmann koſt und ich geh ſelbſt

Dichter ſeine Biographie überreichend Hier iſt es
leder 1 M 50 Pf Von mir ſelbſt verfaßt

Nov

shield 37 Plg Cudahy 37 Pfg
Short colear middl loco 34

Schuß ab von welchem dieſelbe am Halſe ködtlich getrohe
vurde
Ans dem Gerichtsſaal Präſident um Vertheldiger

3 muß Sie bitten Herr Doktor nunmehr bald damit auſhre Vorzüge der Angeklagten als Köchin zu ſchildern
en ie denn nicht daß den Herren Geſchworenen ſchon das

Waſſer im Munde zuſammenläuft
Geſtern

und du willſt heute ſchon wiederJch gehe ja nur in den Schwarzen
ein trauriges Lokal

Wenn ich in Jhren Jahren
ich doch etwas vorſichtiger mit der

Major Ja danken Sie Gott daß
e aus den Jahren ſchon heraus ſind

Ein guter Kerl A einen Vorübergehenden für einen Be
Mayer alter Junge wir haben uns ja

Paſſendes Lokal Sie Was fällt dir ein Hugo

Bernhigend Kokette

laſche miteinander ausſtechen B Sie entſchuldigen

Höflich Richter Jhre Unſchuld hat ſich herausgeſtellt
Sie ſind freigeſprochen Angeklagter Es thut mir herz
lich leid meine Herren daß ich ie umſonſt bemüht habe

Vorſchlag zur Güte Herr Wenn Sie ſich nicht augen
ſo rufe ich einen Dienſtmann und laſſe Sie
Hauſirer Geben Sie mir die Hälfte von

Räuber Jhr Geld oder Jhr Leben
Jn Kalb

Flieg Bl
e

Waaren und Prodnktenberichte
Getreicde

Am sterdam 31 Mai Weizen auf Termine per Alai per
130 Roggen anf Termine per Mai per Juli per Okt 93

Weizen weichend Roggen ruhig Hafer

Eingegangen

Antwerpen 31 Mai
ruhig Gerste ſlau

Petroſeum
Schluss Bericht Raffinittes Type weissApitwerpen 31 AMai
am 117 Br per Juni Juli 11 Br perloeo 117 ber und RBr per

Sept Dez 12 Br Ruhög
Oelsnaten Oele Fottwaaren

Hamburg 31 AMai Rüböl unverzollt ruhig loco 43
Slettin 31 Mai Rüböl loco still per Aſai 42,60 per Sept

Okt 42,70
Breslan 31 Mai Rübbl per Mai 43,59 pr Okt 44 ,00
Köln 31 Mai Knböl loco 47,09 per Mai 46,50 Br pr Okt 44,90 Br
Bremen 31 41ai Sehmalz Ruhig Wilcox 37 Plg Armour

Fairbanks 32 Pfg Speck Ruhig

Pest 31 Mai Kohlraps per Aug Sept 9,80 9,90 G
Paris 31 Mai Sechlussbericht Rüböl fallend per Mai 44,25

per Juni 44,25 per Juli Aug 44,50 per Sept Dez 45,50
Hülsenfrüchts

Mais per Mai Juni 4,80 94 4,82 Br
Mais per Maj Juni 4,57 Gd 4,68 Br per Jnli

Wien 31 AMai
Pest 31 Aai

Aug 4,66 Gd 4,67 Br
Nordhausen 21 Mai Erbsen gelbe z K 18,00 29,00 Speise

bohnen weiss 18,00 20,00 Linsen 30,00 38,00 per 100 kg
ViehmärkKte

Leipzig 31 Mai Seblagehtviehmarkt im städt Viehhbofe
Preise für 50 kg a Ibend b Seblaehtgew

Zum Verkaufe standen a b P a b a v 8
s I 1 Qualit II Qualit III Qualit 2 3
108 Rinder davon 95 1224 Oehsen 72 e 66 60 75 Kalben 2 S S 63 S 60 557 Kühe 823 122 Bullen S 58 S 54 2 50 181 4653 Kälber 46 40 35 642 11336 Sehafvieh I 32 30 127 245 71873 Sehweines aavon l I 2Zs5341 35815 ILandsechweine 57 54 50 7597 18

53 Bakonier 48s 37 21

naeh Qual
Palmkernschrot 100 A
43 AI Br Leinöl etil loco 48 M Br

1950 Stück Sehlachtyieh NMasſſſber bis 48 M
Anmerkung Das Sehlaehtgewieht bei Rindern wird mit Talgnieren

berechnet, Die Schweine werden gehandelt mit 20 kg Tara
Geschäftsgang und mittelmüässig
Gesammt Auftrieb dieser Woeche 390 Rinder davon

141 Ochsen 19 Kalben 153 Kühe 77 Bullen 1011 Kälber 814 Sehaſe
1717 Schweine davon 1629 Landschweine 88 Bakonier
3932 Sechlaehtthiere

In Summa

Futterartikel
Hamburg 30 Mai Oelknehen ruhig Rapskuechen 115 130
Lein kuchen 140 Palmkuchen deutsche 105 Cocos

nusskuehen deutsche 150 155 Erdnusskuchen 125 155 M je
Baumwolleaatkuchen 130 A für 1000 kg angeboten

tür 1090 Kg zu notiren Rüböl still loco

KTursbericht der HRalleschen Bankfirmen vom 1 Juni
e cen Lins KurnoisEI

Hallesehe 490 Stadt Anl von 1882 u o 4 102,753 Theater Anl von 1884 u o e 97,503 Stadt 1886 u o 22 97,80 ar a M 3 h 97,80 6

s u a i 2Akener 32 wo w u n 2Ertfurter 3 9 n U u o s 97,25Halberstädter 3 Vo 35 59 1890 S u o 32Nanmbur er 3 55 S 1 u i an 97,80 cLandsechattl Central Pfandbriefe ru s 99,50 BStebeischesspisndeehbaid Aianibriele 7 4 le 4
A0 Provinzial Anleihe u h 103 63 n m 1 U n 3 98,75 0Knappscechaſts Berulsgenossenschalt

49 Anleihe aUnstrut Reg b Bretl Nebra a r h 88,26 aCröllw A Papierfabr 49/0 Hyp Anl u h 100,2s5 05
Hall Act Brauerei 4 Hyp Anl u a 99 baKörbisderf Zuckerfabrik 49 h u o 190,50Ludwig II Gewerkschaft 2 n 99,50 6Naumburger Braunkohlen Nr 99 60Waldauer Braunkohlen e u h u o 102,25Sächs Thür Braunk V 4 8ehlädr iß u e 103 0Wersechen Weissenf Brk 4 V u h 103 0Zeitzer Paraff u Solaröltabr 89

Sehaldv rückz à 10 5 v 5 104,59BHallesche Bankvereins Aktien 1893 7 i 5 151,50 0Spar u Vorschuss Bank Aktien 1893 4 r 4 98 6
Còonnern AMalzfabrik Aktien II89293 12 5
Cröllwitz Aktien Papierfabrik Akt 189293 10 m 4 128
Dörstew Ratimannsd Braunk I A iso2 s s
Eilenburger Kattun Alanufaktur Akt 1so2 e o i
Feldsehlösschen Brauerei Aktien iso2zes à e v
Glauzig Zuckerfabrik Aktien 180283 3 e 4105 eHallesche Masehinenfabrik Aktien 18903 27 4Hallesche Strassenbabho Akten 1893 0 i 4
Hildebrand sehe Mühlenwerk Aktien 189292 12 M 4159
Körbisdorf Zuckerfabrik Aktien 189394 7 n 4
Naumburger Braunkohlen Aktien Iles293 8 4 uNiemberg Aſalzfabrik Aktien Ii88293 o i 78 0Paeckhofs Aktien 682 a 45 6Säehs Thür Braunk St Aküen 1882 el 17eJaehs Thür Braunk St Pr Aktien 1893 s h s 11960
Waldauer Braunkohlen St Akten I S 4Werschen Weissenf Braunk St Akt I 12 17Zeitzer Masebinenbr Akt Sehaede I 20 9
Zeitzer Paralf u Solarölfabrik Ak 4 hwekerraſtwerie Halle Aktien 9 o 128,75

ekd Niel Bergb Ver Kuxe leo eoKonsolidirie Pfännersehaſt Kuxe teo keo 197 ole Pardo einen Re
n gegen die Hermann

L

Die wie dereiedneien Kyree der Plkekten vorziehen dieh aus Büeck



n n

TKedeutende Ermässiguang wegen vorgerüchter Saison

Kleiderstoffe in eleganten
Kleiderstoffe mit ſeidenen
Kleiderstoffe

ellen Fa
ekten

ſchwarz in großer Auswahl zu bekannt billigen

100 Stück

Satins
von 50 4 an
Betteöper

von 20 an

Mouseline
von 58 4 an

Blnaudrueks
von 18 an

reinwollene Kleiders oſſe in ſchönen Muſtern von denen der Meter ſonſt 1
verkanfe ich den Meter mit 75 Pfg und 1 Mark

ich den Meter mit 60 75

Preiſen

Seltenes Angebot

Levantine
von 28 an

Inletts
von 25 an

Batiste
von 45 an
Bettzeuge

von 15 an
Täglicher Eingang von RIousem in den neueſten Facons

Leipzigerſtraße 70 W T Leipzigerſtraße 70
Regenmüäntel Jaquetts Umhäuge Kragen Capes

DamenConfeetion führe ich vom einfachſten bis zum eleganteſten und verkanfe den Artikel zu auffallend billigen Preiſen I

I Ileiderstofſſe
Kleiderstoffe in 500 verſchiedenen eleganten Muſtern reine Wolle verkaufe8 en n den neueſten Muſtern verkaufe ich den Meter ſchon mit 50

in den neueſten Muſtern verkaufe ich ſchon den Meter mit 90 1,06 1,20

75 Mark o
Cretons

von 25 an
Dowlas

von 15 an

un e

Srer

Der Verkanf findet zu ſtreng feſten Preifen ſtatt
meeD

Trotz der billigen Preiſe erhält jeder Einkänfer 290 Rabatt

Unſere Dampfpreſtkohlenu oſferiren wir zur Ab
nahme bis zum 1 Oktober zum

Sommerpreiſe von 8 Mk p Mille
und ſteht dazu jedes Quantum zur
Abnahme bereit Nach dem 1 Oktober
tritt erhöhter Winterpreis in Kraft

Die Grubenverwaltung ad

Reues ciſernes Faß

2 Cbm Jnhalt große Füllöffnung ab
ſolut dichtſchließende Ausſflußthür für

Gegründoet 1878

Halle a FIarienstrasse 3
Föhbeltrans porte Verpackunge Gesechääfſ

Franzko lenwerl bei e et k Speditions Cesehält Chr Storz e Sohn Kohlen Gogehift Ahrk etten

Mitglied des Continentalen Möbeltransport Verbandes

m 5
eseher x r WneneS voller

S o
Tatrine Janche n Waſſer
mit oder ohne vierzöll Wagen ferner
1Locomobile dampfpumpe

mit 70 Meter Schläuchen für Gruben
Enkleerung verkauſt adMax Rossbaeh Erfurt

Erstes
Special Regte Gevchält

Halle a Gr Alrichſtr 20 1 Treppe
Grosse Gelegenheitsposten

Resto
reinseidene Wounlarels

Große Poſten

Ber

Wollmousseline Grepon Batiste
Gattun Lawn tennis Stoffe ote

Fetzte Kenheiten der Saiſon
in Längen von 10 Meter

Größte Auswahl am Platze
T fuabelhaft billigJerlüeas Löwinberg

Umtanſch bereitwilligſt d

Empfehlen uns den geehrten Ierrschaften bei Umzügen und Transporten innerhalb und ausserhalb Halle s zu billigsten
Preisen unter Zusicherung prompter und reeller Bedienung

Möbeltransport per Bahn ohne jede VUmladung v Zimmer zu Zimmer unter voller Garantie
Bel Kleineren Umzügen stehen Tafelwagen in versehliedenen Grössen zu Diensten

e

e c e e es W e mee weh 5 5 e

3 e 5

S 72 2

maſſe gehörigen Waaren als eine gröſtere Partie verſchiedene Conſerven
J feine Liquenre Rum

z ſchätzt in Höhe von 4768 Mark 40 Pfg ſollen im Ganzen
Sonnabend den 2

Empfehle täglich friſch
Schleſiſchen Sträußelkuchen

ebe erliner Rapfkuchen das feinſteGebäck welches überhaupt exiſtirt feinſte geriebene Napfkuchen mit Vanilleguß Matz
kuchen nach Art der Dresdener Sahnenkuchen Stachelbeer und Apfelkuchen ſowie eine

wunderbar ſchmeckendes Tafelgebäck Sr Majeſtät des Kaiſers

reiche Auswahl geſchmackvoller Gebäcke

Fewnſyreher 31 Oel o Herrenſtraße 1

Vertreter an allen grösseren Plätzen r

empfehle

Touris ten Hemden
für Herren und Knaben

Strümpfe
an dschunh e

D iin größter Auswahl zu billigſten Preiſen
Halle aacher er

Gerichtlicher Verkauf
Die zur Delicateßhändler Gleim Windmüller ſchen Concurs

Cognae Weine Choceolgde n d abge

machenden Bedingungen öffentlich meiſtbietend verkauft werden
Die Beſichtigung der Waaren und Einſicht in die Taxe kann am Sonn

abend den 2 Juni Vormittags von 11 Uhr im Geſchäftslokal
erfolgeu

Halle a S Bernh Schmidt
Coneursverwalter

Kinderwagen Reisekörbe
unübertroffene Auswahl billigſte Preiſe

II Mederake Giebichenſtein Burgſtraße 46

Speclalität

I 2Tiſche

Juni er Vorm 11 Uhr
im Geſchäftslokal Leipzigerſtraſze 94 unter den im Termin bekannt zu

J für Damen und Herren in echt
Gold 14karätig Gold mit Silber
unterlage echt Silber Ia Talmi

und echt Nickel empfiehlt

V I TWittel
Liebenauerſtraſte 165 r

Abends bis 9 Uhr geöffnet

Echt goldene
Cravatten Nadeln

mit Brillanten Diamanten
Steinen und Perlen

W B TüttelLiebenanerſtraſte 165

Lingner Rvaft sSriefelgieker famos

Wweifellos und anerkannt
bester Stlefelknecht auf Erden

Prois fein polirt MX 1,60
Nurecht m Stempel L 4 RAFE

Möbel Ausſtattungen
Gutgearbeitete Sophas Bettſtellen

mit Matratzen Sekretäre Vertikos
Auszieh Sovha Waſch u an
Tiſ Küchenſchränke Spiegel
Stühle 2e offerirt zu äußerſt billigen
Preiſen Landwehrſtraßze Nr 23
r Nabe am Bahnhof

Zieh Haruonilis

zu Fabrikpreiſen

J I n

Mund Harmonikas
S in allen Tonarten die
beſten deutſchen Fabrikate ſowie
Wiener Knittlinger Lanug
hammer in größter Auswahl zuden billigſten Preiſen ſa

Gustav Uhlig
Muſikwerkfabrik

Halle a/S Untere Leipzigerſtr

Kleines Billard zu verkaufen
Inseraten Vermittlung

Jn groſter Auswahl zu herabgeſehzten Fabrikpreiſen wieder eingetroffen
r ä n KüechengerätheEßlöffel u Gabeln à Dtz 4,00 Bedarfsgegenſtände für Reſtan

rateure Bäcker u Conditoren,

für RusslandTheelöffel à Dh 2,50

diahnen te Dichter
ungsringren z e Faſt neuer Puenm Rover

9 p 4 t t tVertreter an allen ren geſucht kanfen o tie heünſtraſe d er

2 enA mMin I M ſchenken Uhrketten g h De n
Nax Assmann Neinvertrieb Leipzigerſtr 63

Für den Anzelgenlhell verantwortlich W Könlg in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Näheres Anhalter

des Vereins für Polkswohl
Rathhansſtrafte 16 vart

Geöffnet für Jedermannz
Sonntag von 1112r lbends von 68Freitag Abends von 8 Uhr

Mit 3 Beiblättern

Unter Garantie nur J Qualität

aſte 3
Volßsbibliotheß

e

S

C
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